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Einleitung 

 
Verschiedenes 

Diese Hauptuhr stellt eine DCF77- (oder GPS-) funkgeführte Zeitbasis mit vollautomatischer 
Sommerzeitumstellung bereit, sofern eine PEWETA DCF77-Funkempfangsantenne (Art.-Nr. 03.925.111) 
angeschlossen ist oder es sich um die GPS-Ausführung (Opt.-Nr. ï95) handelt. Anderenfalls liefert die 
Hauptuhr die quarzgenaue Uhrzeit. 
In diesem Fall kann die Sommer-/Winterzeitumstellung vorprogrammiert oder manuell vollzogen werden. 
Mit dieser Hauptuhr können, je nach Ausstattungsvariante, folgende Nebenuhren angesteuert bzw. folgende 
Geräte geschaltet werden: 

- Nebenuhren mit Analoganzeige, mit oder ohne Sekundenzeiger, auch als Weltzeituhren 
- Nebenuhren mit Digitalanzeige, mit oder ohne Datum, auch als Weltzeituhren 
- Selbsteinstellende PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm-Nebenuhren, auch als Weltzeituhren 
- Signalgeräte, Beleuchtungseinrichtungen etc. 
- IT- Systeme über RS232-Schnittstelle 
 
 

Funkführung 

Die Atomuhr CS2 (Caesium-Zwei) der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) in Braunschweig 
bildet die gesetzliche Zeit für die Bundesrepublik Deutschland und strahlt sie über den von der Deutschen 
Telekom betriebenen Zeitzeichensender DCF77, Sendeort Mainflingen bei Frankfurt a.M. (50° 1´Nord, 09° 
0´Ost), auf der Frequenz 77,5 kHz (Langwelle) aus. Die absetzbare PEWETA DCF77-
Funkempfangsantenne (Zubehör) empfängt diese gesetzliche Zeit und synchronisiert die Hauptuhr. Die 
Atomuhr CS2 hat eine angenommene Gangabweichung von ca. 1 Sekunde innerhalb von 2,6 Millionen 
Jahren! Durch die permanente Synchronisation auf die Atomuhr CS2 übernimmt die PEWETA-Hauptuhr 
deren Präzision. 

 

Ganggenauigkeit ohne Funkempfang  

Ohne DCF77-Funkführung beträgt die Ganggenauigkeit der Hauptuhr innerhalb eines Tages +/- 0,1 
Sekunden bei 25°C Umgebungstemperatur. Der zulässige Bereich der Umgebungstemperatur beträgt  
0 bis 40 °C. 
 
 

Stromversorgung/Betriebsspannung/Netzausfall  

Die Stromversorgung der PEWETA-Hauptuhr erfolgt über 220-230 VAC/50-60 Hz. Sofern im Lieferumfang 
enthalten, stellen zwei Gangreserve-Akkumulatoren 12 V DC/600 mA die Netzausfallüberbrückung 
(Gangreserve) für die angeschlossenen Nebenuhren bei Stromausfall sicher. 
 
 

Schutzeinrichtungen  

Die Zuführungsleitungen zu den angeschlossenen Geräten sind im Anschlussbereich der Hauptuhr mit 
verschiedenen Schutzeinrichtungen versehen, insbesondere Überspannungsschutz, elektronische 
Sicherungen gegen Kurzschluss und eine Schmelzsicherung. 
 
 

Nebenuhrlinien 

Die Hauptuhr besitzt im Vollausbau bis zu 4 Nebenuhrlinien. Die Gesamtstromaufnahme aller Linien beträgt  
1.000 mA bei 24 V (2.000 mA bei 12 V), die Verteilung auf die Nebenuhrlinien ist beliebig. Die 
Linienspannung zur Versorgung der Nebenuhren beträgt  wahlweise 12 oder 24 V. Folgende Impulsarten 
sind wählbar, bei mehr als 1 Linie auch Parallelbetrieb unterschiedlicher Impulsarten möglich: 

- Minutenimpuls (Grundeinstellung) 
- Sekundenimpuls, Sekundenimpuls mit schleichender Minute 
- Halbminutenimpuls 
- PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm 

Die Gesamtstromaufnahme aller Linien für die Betriebsart Sekundenimpuls beträgt max. 200mA (im 24 V 
Betrieb), für die Betriebsart PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm max. 250 mA (im 24 V Betrieb). 
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Schaltkanäle  

Zum Schalten von optischen und/oder akustischen Pausensignalgeräten oder zum Ein-/Ausschalten von 
anderen Geräten, z.B. Beleuchtungseinrichtungen, Ventilatoren etc. stehen im Vollausbau bis zu 4 
Signalstromkreise (Signalkontakt 250 V/2A) mit je einem Wochenprogramm zur Verfügung. Die Schaltkanäle 
können monostabil oder bistabil betrieben werden (max. 600 Schaltzeiten). Eine manuelle Bedienung der 
Schaltkanäle ist möglich. Die Versorgungsspannung für die Signalgeräte muss bauseits zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
 

Datenschnittstelle RS232 

Die Hauptuhr verfügt über eine Datenschnittstelle RS232. Über diese Schnittstelle wird die Uhrzeit und das 
Datum ausgegeben. Andere IT-Systeme (PC, SPS etc.) können somit mit diesen Informationen 
synchronisiert werden. Darüber hinaus können über diese Schnittstelle Software-updates geladen werden 
und ermöglichen somit Änderungen in der Funktionalität der Hauptuhr vor Ort. 
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Ausführungen, Artikelnummern, Zubehör 

 
Hauptuhr 19ñ (42TE, 3HE) 

PEWETA 
Art.-Nr. 

Nebenuhr- 
linie(n) 

Schaltkanäle 
Gangreserve-

Akkus 

11.920.010 1 0 nein 

11.920.110 1 0 ja 

11.920.012 1 2 nein 

11.920.112 1 2 ja 

11.920.014 1 4 nein 

11.920.114 1 4 ja 

11.920.020 2 0 nein 

11.920.120 2 0 ja 

11.920.022 2 2 nein 

11.920.122 2 2 ja 

11.920.024 2 4 nein 

11.920.124 2 4 ja 

11.920.040 4 0 nein 

11.920.140 4 0 ja 

11.920.042 4 2 nein 

11.920.142 4 2 ja 

11.920.044 4 4 nein 

11.920.144 4 4 ja 

11.920.002 0 2 nein 

11.920.102 0 2 ja 

11.920.004 0 4 nein 

11.920.104 0 4 ja 

 
 

Sicherheitshinweise 
  

¶ Die Hauptuhr darf nur von unterwiesenem Fachpersonal installiert und zu Wartungszwecken geöffnet werden. Durch unbefugtes 
Öffnen und unsachgemäße Eingriffe können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

¶ Jegliche Verdrahtungs- und Wartungsarbeiten an der Hauptuhr dürfen nur von sachkundigen Personen durchgeführt werden. Die 
Hauptuhr muss vorher über die bauseitige Trennvorrichtung vom Netz getrennt werden! 

¶ Das Gerät ist ausschließlich zur Ansteuerung von Nebenuhren und Signal- und Schalteinrichtungen bestimmt, die keine 
Sicherheitsfunktionen ausführen. 

¶ In der gebäudeseitigen Starkstrominstallation ist eine Trennvorrichtung vorzusehen, z.B. Sicherung, Schalter etc. Kontaktöffnung 
mindestens 3 mm je Pol. 

¶ Der Anschluss darf nur an die auf dem Typenschild spezifizierte Netzspannung erfolgen (220-230VAC/50-60 Hz). 

¶ Das verwendete Anschlusskabel für die Netzspannung muss einen Mindestquerschnitt von 1,5 mm² haben und aus massivem, 
starrem Material sein. 

¶ Gebäudeseitige Installation nach VDE 0100 oder entsprechende nationale oder internationale Vorschriften nach DIN, ISO, EN etc. 
sind zu beachten. 

¶ Während eines Gewitters dürfen keine Kabel  angeschlossen oder gelöst werden. 

¶ Alle extern ins Gerät geführten Spannungen müssen SELV konform sein. 

¶ Batterien und Akkus dürfen nur durch PEWETA-Original-Ersatzbatterien und PEWETA-Original-Ersatzakkus gleichen Typs ersetzt 
werden. Anderenfalls erlöschen sämtliche Lieferantenverantwortungen. Batterien und Akkus sind von Feuer fernhalten, 
Explosionsgefahr! 

¶ Batterien und Akkus dürfen nicht geöffnet oder beschädigt werden. Die freigesetzte Elektrolytflüssigkeit ist giftig und kann 
Verätzungen an Haut und Augen hervorrufen. 

¶ Akkus können Verletzungen durch Stromschläge und hohe Kurzschlussströme verursachen. Beim Umgang mit Akkus sind 
folgende Sicherheitsvorkehrungen zu beachten: 
- Legen Sie Armbanduhren, Ringe und andere Gegenstände aus Metall ab. 
- Verwenden Sie Werkzeuge mit isolierten Griffen. 

¶ Die Anschlüsse des Akkus dürfen nicht kurzgeschlossen werden. 

¶ Die Akkus sind als Sondermüll zu entsorgen, sie dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. 

¶ Tragen Akkus/Batterien folgende Kennzeichnungen, so bedeuten diese: Cd=Cadmium, Hg=Quecklsilber, Pb=Blei. 

¶ Akkus/Batterien können nach Gebrauch an der Verkaufsstelle an der Verkaufsstelle oder an entsprechend gekennzeichneten 
Rücknahmestellen unentgeltlich zurückgegeben werden. 

¶ Der Endnutzer ist zur Rückgabe von Altbatterien/Altakkus gesetzlich verpflichtet.  

¶ Die Montage der Hauptuhr ist f¿r die Aufnahme in einem 19ñ (84TE, 3HE) Baugruppentrªger vorgesehen. Es dürfen keine 
Schwingungen auf die Hauptuhr übertragen werden. 

¶ Die Hauptuhr darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden. 

¶ Die Grenzwerte für Temperatur (0-40°C) und Luftfeuchte dürfen nicht überschritten werden. 

¶ Der Montageort der Hauptuhr ist so zu wählen, dass das Eindringen von Staub und Flüssigkeiten ausgeschlossen ist. 
Elektromagnetische Störquellen (z. B. Motoren, Elektromagnete, Vorschaltdrosseln etc.) sind zu vermeiden. 

¶ Die Hauptuhr ist nicht für den EX- Bereich zugelassen. 

Zubehör 

Art.-Nr.  

03.925.111 DCF77-Funkempfänger 

05.920.000 
Software zur Synchronisation 

 von IT-Systemen 

01.920.084 19" Baugruppenträger 

01.920.142 Abdeckplatte 42TE, 3HE 

 
 

 
 
 

Option 

Opt.-Nr.  

-95 

 

GPS-Ausführung, 
inkl. GPS-Antenne (IP 65) 
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Leitungslängen 

 
Prüfliste zur Überprüfung der Leitungslängen vor Anschluss der Nebenuhren an die Hauptuhr. 
Alle Angaben sind ca.-Angaben 
 
 

Versorgungs-
spannung 

Nennstrom 
 

Leitungs- 
querschnitt 

Anzahl 

Nebenuhren 

Leitungs-
länge 

 
12 V 

   100 mA 
   400 mA 
 1600 mA 

 

0,6 mm2 
10 

40 

160 

226 m 

  56 m 

  13 m 

 
12 V 

   100 mA 
   400 mA 
 1600 mA 

 

0,8 mm2 
10 
  40 
160 

402 m 

100 m 

  24 m 

 
12 V 

   100 mA 
   400 mA 
 1600 mA 

 

1,4 mm2 
10 
  40 
160 

1234 m 

  308 m 

   76 m 

 
24 V 

    60 mA 
 360 mA 
 960 mA 

 

0,6 mm2 
10 
  60 
160 

906 m 

150 m 

  56 m 

 
24 V 

     60 mA 
   360 mA 
 1000 mA 

 

0,8 mm2 
10 
  60 
160 

1612 m 

  268 m 

  100 m 

 
24 V 

    60 mA 
   360 mA 
 1000 mA 

 

1,4 mm2 
10 
  60 
160 

1234 m 

  802 m 

  308 m 

 

Ein 12 V Nebenuhrwerk hat 1.000 Ý Innenwiderstand und zieht ca. 12 mA Strom. 

Ein 24 V Nebenuhrwerk hat 4.000 Ý Innenwiderstand und zieht ca.   6 mA Strom. 

 

 

 

 

Mechanischer Aufbau der Hauptuhr 

 
Im Gehäuse sind untergebracht: 

¶ CPU mit Stromversorgungseinheit 

¶ Gangreserve-Akkus (sofern im Lieferumfang enthalten) 

¶ Tastaturfeld mit LCD-Anzeige und Alarm-LED 
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Montage 

 
1.) Diese Hauptuhr ist für die Montage in einem 19"-Baugruppenträger 84TE, 3HE (bauseits oder 

PEWETA Art.-Nr.  01.920.084, Zubehör) vorgesehen. Leerflächen sind mit Abdeckplatten, z.B. 42TE, 
3HE (bauseits oder PEWETA Art.-Nr. 01.920.142, Zubehör) abzudecken. 

 

2.) Vier Schrauben zum Befestigen der Hauptuhr im 19"-Baugruppenträger sind im Lieferumfang  
enthalten. 
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Rückseite Hauptuhr/Layout im Vollausbau 

 

 
 

 
 

 
1. RS232: RxD 
2. RS232: TxD 
3. RS232: GND 
4. Option 1: E/A 
5. Option 1: E/A 
6. Option 1: GND 
7. Option 2: E/A 
8. Option 2: E/A 
9. Option 2: GND 
10. Alarmkontakt: A 
11. Alarmkontakt: M 
12. nicht belegt 
13. Linie 1 A 
14. Linie 1 B 
15. Linie 2 A 
16. Linie 2 B 
17. Linie 3 A 
18. Linie 3 B 
19. Linie 4 A 
20. Linie 4 B 
21. DCF77:  E1 (grün) 
22. DCF77:  E2  
23. DCF77:  0V (braun) 
24. DCF77:  +V (weiss) 
25. Schaltkanal 1: A 
26. Schaltkanal 1: M 
27. Schaltkanal 1: R 
28. Schaltkanal 2: A 
29. Schaltkanal 2: M 
30. Schaltkanal 2: R 
31. Schaltkanal 3: A 
32. Schaltkanal 3: M 
33. Schaltkanal 3: R 
34. Schaltkanal 4: A 
35. Schaltkanal 4: M 
36. Schaltkanal 4: R 
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Bedienung/Menü  

 
Das Menü ist in Tabellenform angelegt. Nach dem Einschalten erscheint der Menüpunkt "1.1 Hauptuhr",  
der Bediener befindet sich sozusagen in der "oberen linken Ecke" des Menüaufbaus (siehe Tabelle unten 
"Menüaufbau"). 
 
Die einzelnen Menüs können immer auf zwei verschiedene Vorgehensweisen angewählt werden:  
 

1.   Direkte Menüpunkt-Anwahl 
 
Drücken Sie Taste "menue", danach die Zifferntasten "1", "2" etc. für das 
gewünschte Menü (siehe Tabelle Menüaufbau). 
 

 
 
2.   Navigation mit Pfeiltasten 
 

 

Durch Drücken der Pfeiltasten <|>  können Sie die einzelnen Menüs horizontal 
(Hauptmenüs) und vertikal (Untermenüs) "durchblättern".   
 
 

 
 
 
Die Taste "edit" hat 2 Funktionen:  
 

¶ Sie führt angebotene Funktionen aus 

¶ Sie bestätigt Eingaben 
 

 
Eine Eingabe kann mit der Taste "menue" abgebrochen werden, ohne dass Werte gespeichert werden. 

 
 

Menüaufbau 

  Linien  Schaltkanäle  Meldungen  System  Option 1  Option 2 

1.1  
Hauptuhr 

 
2.1  
Linien 

 
3.1  
Schaltkanäle 

 
4.1  
Meldungen 

 
5.1  
System 

 
6.1  
Option 1 

 
7.1  
Option 2 

1.2  
Systemzeit 

 
2.2  
Zeitzone 

 
3.2  
Schaltzeiten 

 
4.2  
Meldungen 

 
5.2  
Tastaturcode 

    

1.3  
Systemdatum 

 
2.3  
Status 

 
3.3  
Alle Löschen 

   
5.3  
Sprache 

    

1.4  
Zeitzone 

 
2.4  
Modus 

 
3.4  
manuell 

   
5.4  
Zeitzone man. 

    

1.5  
Zeitbasis 

 
2.5  
Zyklus 

     
5.5  
RS 232 

    

1.6  
Stundenanzeige 

 
2.6  
Gangreserve 

     
5.6  
Freigabe 

    

1.7  
Datumsanzeige 

 
2.7  
NU- Zeit 

     
5.7 
Initialisieren 

    

  
2.8  
Impulslänge 

     
5.8  
DCF Statistik 

    

        
5.9  
Messungen 
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Inbetriebnahme 
 

Netzspannung anschließen/Betriebsspannung herstelllen 

Sofern auf dem Typenschild nicht anders gekennzeichnet, beträgt die Netzspannung 220-230 VAC/50-60 Hz. 
 
Der Schutzleiteranschluss ist aus Sicherheitsgründen zwingend vorgeschrieben und bauseits herzustellen!  
 

Einwandfreier DCF77-Funkempfang ist nur bei angeschlossenem Schutzleiter möglich! 
Die PEWETA DCF77-Antenne (Art.-Nr. 03.925.111) ist Zubehör. 

 
Die Hauptuhr verfügt über keine Trennvorrichtung, sie ist bauseits herzustellen. 
 
Die Sicherung (Feinsicherung, 5 x 20mm, 250V/Träge 500mA) sichert die Netzspannung ab. Bei Ausfall der 
Sicherung kommt die Fehlermeldung "Netzausfall" und die rote Alarm-LED leuchtet. 
 
Stellen Sie die Netzverbindung mit dem mitgelieferten Netzanschlusskabel fachgerecht her.  
Vorschriften beachten! 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sicherung 
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Hauptuhr einschalten 

 
Im Auslieferzustand ist der Betriebsschalter in der Mittelposition "0", die Hauptuhr ist ausgeschaltet.  
Die Hauptuhr wird durch den Betriebsschalter eingeschaltet. 
 
Mit dem Einschalten der Hauptuhr wird die Spannung für die Nebenuhrlinien festgelegt. Wird die  
"II" gedrückt, beträgt die Linienspannung 24 V, wird die "I" gedrückt, beträgt die Linienspannung 12 V. Sofern 
nicht schon Nebenuhren mit 12 V Linienspannung installiert sind, sollte als Linienspannung 24 V gewählt 
werden. Durch Einschalten der Hauptuhr werden auch die Gangreserve-Akkus, sofern im Lieferumfang 
enthalten, aktiviert.  
 

Wichtig! Wird eine Hauptuhr mit Gangreserve-Akkus für mehr als 24 Stunden von der 230V-

Netzversorgung getrennt, muss der Betriebsschalter in die Mittelposition ("aus") gestellt werden, da 
sonst die Akkumulatoren zerstört werden. 

 
 

 

 
Wurde der Betriebsschalter in die Position 24 V oder 12 V gebracht, erscheinen zunächst folgende  
Anzeigen im Display der Hauptuhr: 
 

 
Für ca. 2 Sekunden erfolgt dieser Anzeigetest. 
 
 
 

 
 
Danach erscheint diese Anzeige für ca. 1 Sekunde. 
Dann schaltet dann auf die Grundeinstellung  
"1.1 Hauptuhr" um,... 
 

 
...die bereits die (quarzgenaue) Uhrzeit und das aktuelle 
Datum enthält. Die Hauptuhr ist jetzt                    
betriebsbereit. Wenn keine weiteren Hauptuhr-typischen 
Einstellungen vorgenommen werden sollen, könnten 
jetzt die Nebenuhrlinien aktiviert (Menü 2) und 

                                                                                       die Schaltkanäle, sofern im Lieferumfang enthalten,  
             programmiert werden (Menü 3). 

                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.1}>Hauptuhr  

00:00:00  So00.00.00  

1.1}>Hauptuhr  

16:47:04  Do29.11.07  

24 Volt  Linienspannung 
 
  0 Volt ("aus") 
 
12 Volt   Linienspannung 
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Anschluss des PEWETA DCF77-Funkempfängers (Antenne) (Art.-Nr. 03.925.111) 

Die Hauptuhr verfügt über einen Anschluss für einen PEWETA DCF77-Funkempfänger. Ist der DCF77-
Funkempfänger im Lieferumfang der Hauptuhr enthalten, muss er wie unten abgebildet und gemäß 
nachstehender Tabelle angeschlossen werden (weiß an +V, grün an E1, braun an 0V). Der DCF77-
Funkempfänger wird mit 5 m Anschlussleitung ausgeliefert und wird i.d.R. innerhalb des Gebäudes in der Nähe 
der Hauptuhr montiert. Der Funkempfänger kann aus Gründen besserer Funkempfangsbedingungen 
(Gebäudedämpfungen) auch im Außenbereich montiert werden, die Befestigungsvorrichtung ist aus Edelstahl, 
das Gehäuse hat den Schutzgrad IP68. 
 

Die Hauptuhr erkennt  automatisch, wenn ein PEWETA DCF77-Funkempfänger angeschlossen ist.  
 

Sollte innerhalb von 5 m kein geeigneter Montageort  gefunden werden oder kein ausreichender Empfang des 
DCF77-Telegramms gewährleistet sein, kann die Anschlussleitung auf max. 500 m verlängert werden. 

       Kabeltyp: LIYCY 4 x 0,25 mm² 
 

 
 

Montage und Ausrichten des DCF77-Funkempfängers 

Das IP68-Gehäuse des DCF77-Funkempfängers ist an einem beweglichen Bügel mit Schraubverbindung 
befestigt. Dieser Bügel kann mit den zwei beiliegenden Schrauben (4 x 30 mm) und Dübeln S6 am Montageort 
(innerhalb oder außerhalb von Gebäuden) mit Hilfe der beiliegenden Bohrschablone montiert werden. 
 
Um einen optimalen Funkempfang zu gewährleisten, sollte der DCF77-Funkempfänger in einer störungsarmen 
Umgebung montiert werden. Die besten Empfangsbedingungen werden erreicht, wenn das Antennengehäuse 
so ausgerichtet wird, dass der  Gehäusedeckel oder die Bodenfläche zum DCF77-Zeitzeichensender,  Richtung 
Mainflingen bei Frankfurt a.M. (50° 1´Nord, 09° 0´Ost) zeigt. 
 
Zur Bestimmung der Empfangsqualität befindet sich eine rote Leuchtdiode (LED) innerhalb des 
Funkempfängergehäuses. Der Montageort ist so zu wählen, dass die LED gleichmäßig im Sekundenrhythmus 
blinkt. Sie darf nicht unregelmäßig flackern.  Als so genanntes Kontroll-Bit wird in der 59. Sekunde kein 
Zeitzeichen übertragen, das Blinken setzt somit pro Minute für 1 Sekunde aus. 
 

Hinweis: Zur Überprüfung der Funkempfangsqualität steht Ihnen in der Hauptuhr auch das  

Menü 1.5  (Seite  27) zur Verfügung.                                       

Ist ein geeigneter Montageort gefunden, sollte die Ausrichtung/Position der Antenne nicht mehr verändert 
werden. Alle Schrauben des Montagebügels jetzt fest, aber vorsichtig anziehen. 
 

Anschluss des DCF77-Funkempfängers mit externer Stromversorgung (Netzteil) 

Der Funkempfänger kann mit einer bauseitigen Stromversorgung von 7 bis 30 Volt DC versorgt werden, der 
Anschluss an die Hauptuhr erfolgt dann über die Klemme 21 (DCF Takt ) und 23 (GND). Der Jumper oberhalb 
der DCF77- Anschlussklemme auf der Platine (E2=0V) muss von PIN 2 / 3 nach PIN 1 / 2 gebrückt werden! 
Öffnen Sie hierzu die obere Gehäuseabdeckung. Der DCF77-Funkempfänger muss wie nachstehend 
abgebildet und gemäß Tabelle angeschlossen werden (weiß an +V des ext. Netzteils, grün an Klemme 21, 
braun an Klemme 23). 

 
 

Drahtfarbe 
DCF77- 

Empfänger 

Belegung 
DCF77- Empfänger 

Anschluss-
klemme 

Hauptuhr 

weiß +UB (7 - 30 Volt) 24 
grün DCF Takt (Low aktiv) 21 

braun GND (0 Volt) 23 

 

Drahtfarbe 
DCF77- 

Empfänger 

Belegung 
DCF77- Empfänger 

Anschluss-
klemme 

Hauptuhr 

Anschluss 
externes 
Netzteil 

weiß +UB (7 - 30 Volt)  +V (7 - 30V) 

grün DCF Takt (Low aktiv) 21  

braun GND (0 Volt) 23 0V 
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Montage und Ausrichten des GPS-Empfängers (GPS-Funkempfangsantenne) 

Der GPS-Empfänger (Option) benötigt "freie Sicht zum Himmel". Der GPS-Empfänger ist also auf jeden Fall 
außerhalb des Gebäudes zu montieren. Ist ein geeigneter Montageort gefunden und wurde die 
Empfangsqualität kontrolliert (Menü 1.5, Seite 27), sollte die Position der Antenne nicht mehr verändert werden. 
 

Anschluss des GPS-Empfängers (GPS-Funkempfangsantenne) 

Wurde eine PEWETA-Hauptuhr als GPS-Version (Opt.-Nr. -95) geliefert, ist die Hauptuhr  werksseitig bereits für 
den Anschluss eines GPS-Empfängers vorbereitet. 
Voraussetzung für den Betrieb mit GPS-Zeitbasis ist die im Optionssteckplatz 1 installierte   
GPS-Interface-Karte. Die Interface-Karte wurde bereits werksseitig montiert und darf nicht entfernt werden. 
   
 
Im Menü 6.1 erscheint bei installierter Interface-Karte ñOption 1, GPSñ. 
 
 
 
 
 
 
Der GPS-Empfänger (Option) wird mit einem Steckernetzteil geliefert und muss, wie unten abgebildet, gemäß 
nachstehender Tabelle angeschlossen werden. Der GPS-Empfänger wird mit 10 m Anschlussleitung geliefert. 
Sollte innerhalb von 10 m kein geeigneter Montageort gefunden werden, kann die Anschlussleitung (Kabeltyp 
LIYCY 4 x 0,25mm²) auf max. 20 m verlängert werden. Die Datenübertragung erfolgt über eine RS232 
Schnittstelle. Sollte innerhalb von 20 m kein geeigneter Montageort für den GPS-Empfänger gefunden werden, 
kann über 2 handelsübliche Schnittstellenwandler RS232 in RS485/422 und zurück bauseits die 
Anschlussleitung bis auf ca. 500 m verlängert werden.  
 
Die Hauptuhr erkennt automatisch, wenn eine PEWETA GPS-Funkempfangsantenne angeschlossen ist. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Drahtfarbe 
GPS- 

Empfänger 

Belegung 
GPS- Empfänger 

Anschlussklemme 
Hauptuhr 

grün TxD 4 

gelb RxD 5 

braun GND (0 Volt) 6 

weiss + 4,5 V 8 

Drahtfarbe 
Netzteil 

Belegung 
GPS- Empfänger 

Anschlussklemme 
Hauptuhr 

weiss + 4,5 V 8 

schwarz GND (0 Volt) 9 

6.1 <>Option 1  

      GPS 
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Anschluss eines PEWETA DCF77-Funkempfängers an zwei Hauptuhren 

Bei Anschluss eines PEWETA DCF77-Funkempfängers an zwei Hauptuhren muss die Betriebsspannung über 
zwei Dioden 1N4001 entkoppelt werden, siehe Abbildung. 
 

 

 
 

 

 

Synchronisation einer zweiten PEWETA-Hauptuhr über PEWETA DCFport 24 

Es besteht die Möglichkeit, eine (oder mehrere) PEWETA-Hauptuhr(en) als sogenannte "Unterhauptuhr(en)" 
über eine DCFport 24 Impulstelegramm-Nebenuhrlinie einer anderen PEWETA-Hauptuhr zu synchronisieren. 
Bei der ersten Hauptuhr muss auf einer Linie, z.B. Linie 1, im Menü 2.4 die Nebenuhrlinie auf "DCFport" gestellt 
werden. Der Linienausgang "A" der Linie 1 (Klemme 13) muss mit "E1" (Klemme 21) der zweiten Hauptuhr 
(Unterhauptuhr) und der Linienausgang "B" (Klemme 14) der Linie 1 muss mit "E2" (Klemme 22)  
der zweiten Hauptuhr (Unterhauptuhr) verdrahtet werden. Öffnen Sie die Gehäuseabdeckung und brücken  
Sie den Jumper oberhalb der DCF77-Anschlussklemme (E2=0V) von PIN 2/3 nach PIN 1/2, siehe Abbildung. 
("Rein rechnerisch" könnten bis zu 20 (Unter-)Hauptuhren an die PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm-
Nebenuhrlinie angeschlossen werden.) 
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Nebenuhrlinien anschließen 

 
Hinweis:  Nach Einschalten der Hauptuhr (s. Seite 13) sind folgende Menüs bereits mit werksseitig 

parametrierten Grundeinstellungen eingerichtet: 
 
 Menü 2.2   (Zeitzonen) :  "MEZ / MESZ" 

Menü 2.3   (Linien) :  Status "aus" 
Menü 2.4   (Impulsart) :  "Minute" 
Menü 2.5   (Zyklus) :   "12 Std." 
Menü 2.6   (Gangreserve)  :  "an" (sofern Akkus im Lieferumfang enthalten) 
Menü 2.7   (Linien stellen)  :  Nebenuhrzeit steht auf einer willkürlichen Zeit 
Menü 2.8   (Impulslänge)   :  "1 Sekunde" 

 
 

Minutennebenuhren/Halbminutennebenuhren anschließen 

1. Alle Nebenuhren einer Linie parallel an die vorgesehenen Klemmen in der Hauptuhr anschließen. 
2. Alle Nebenuhren dieser Linie manuell (bei Analoguhren Stellrad am Uhrwerk) auf eine beliebige, aber 

einheitliche(!) Uhrzeit stellen.   
3. Diese manuell eingestellte Uhrzeit muss im Menü 2.7 "NU-Zeit" (Nebenuhrzeit) eingetragen werden.  

Ggf. müssen in den entsprechenden Menüs noch "Modus", "Zyklus" "Gangreserve", "Impulslänge" und 
"Zeitzone" eingegeben werden. 

4. Die Uhrenlinie im Menü 2.3 "Status" mit "Status an" einschalten.  
Alle Nebenuhren dieser Linie stellen sich jetzt auf die aktuelle Uhrzeit ein. 

5. Ist der Einstellvorgang abgeschlossen, muss bei Nebenuhren, die 1 Minute nachgehen, die Polarität 
gewechselt werden: Bei Analoguhren Stecker am Uhrwerk abziehen, drehen und wieder aufstecken. Die 1 
Minute Ăvon Handñ am Stellrad des Uhrwerkes korrigieren. 

 
 

Minutennebenuhren mit Synchronsekunde 230 VAC/50 Hz anschließen 

1. Inbetriebnahme wie bei Minutennebenuhren, s. oben. Der/die Sekundenzeiger wird/werden durch die 
separate, bauseits zur Verfügung zu stellende Netzspannung 230 VAC/50 Hz versorgt. 

 
 

Minuten-/Sekundennebenuhren anschließen 

1. Die Minutenimpulseingänge aller Nebenuhren einer Linie parallel an die vorgesehenen Klemmen in der 
Hauptuhr anschließen. 

2. Die Sekundenimpulseingänge aller Nebenuhren einer 2. Linie parallel an die vorgesehenen Klemmen in der 
Hauptuhr anschließen. 

3. Alle Nebenuhren dieser Linie(n) manuell (bei Analoguhren Stellrad am Uhrwerk) auf eine beliebige, aber 
einheitliche(!) Uhrzeit stellen. 

4. Diese manuell eingestellte Uhrzeit muss im Menü 2.7 "NU-Zeit" (Nebenuhrzeit) eingetragen werden.  
Ggf. m¿ssen in den entsprechenden Men¿s noch ĂModus", ĂZyklus" ĂGangreserve", ĂImpulslänge" und 
ĂZeitzone" eingegeben werden. 

5. Diese Uhrenlinie(n) im Menü 2.3 "Status" mit "Status an" einschalten. Alle Nebenuhren dieser Linie(n) 
stellen sich jetzt auf die aktuelle Uhrzeit ein. 

6. Ist der Einstellvorgang abgeschlossen, muss bei Nebenuhren, die 1 Minute nachgehen, die Polarität 
gewechselt werden: Bei Analoguhren Stecker für Minutenimpulseingang am Uhrwerk abziehen, drehen und 
wieder aufstecken. Die 1 Minute Ăvon Handñ am Stellrad des Uhrwerkes korrigieren. 

7. Ist der Nachstellvorgang abgeschlossen, muss bei Nebenuhren, die 1 Sekunde nachgehen, die Polarität 
gewechselt werden: Bei Analoguhren Stecker für Sekundenimpulseingang am Uhrwerk abziehen, drehen 
und wieder aufstecken. Die 1 Sekunde Ăvon Handñ am Stellrad des Uhrwerkes korrigieren. 
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Sekundennebenuhren mit schleichender Minute anschließen 

1. Die Sekundenimpulseingänge aller Nebenuhren dieser Linie werden parallel an die vorgesehenen Klemmen 
in der Hauptuhr angeschlossen. 

2. Alle Nebenuhren dieser Linie manuell (bei Analoguhren Stellrad am Uhrwerk) auf eine beliebige,          aber 
einheitliche(!) Uhrzeit stellen. Diese Zeit sollte dicht vor der aktuellen Uhrzeit liegen, da bei einer zu großen 
Zeitdifferenz diese Sekundennebenuhren bis zu 22 Stunden Ăwarten" und sich somit u.U. nicht sofort 
einstellen. 

3. Diese manuell eingestellte Zeit muss im Menü 2.7 "NU-Zeit" (Nebenuhrzeit) eingetragen werden.  
Ggf. m¿ssen in den entsprechenden Men¿s noch ĂModus", ĂZyklus" ĂGangreserve", ĂImpulslªnge" und 
ĂZeitzone" eingegeben werden. 

4. Die Uhrenlinien im Menü 2.3 "Status" mit "Status an" einschalten. Alle Nebenuhren dieser Linie(n) stellen 
sich jetzt auf die aktuelle Uhrzeit ein. 

5. Ist der Einstellvorgang abgeschlossen, muss bei Nebenuhren, die 1 Sekunde nachgehen,  die Polarität 
gewechselt werden: Bei Analoguhren Stecker am Uhrwerk abziehen, drehen und wieder aufstecken.      Die 
1 Sekunde Ăvon Handñ am Stellrad des Uhrwerkes korrigieren. 

 
 

Nebenuhren PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm anschließen 

1. Achtung! 
Die Zeigerstellung von PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm-Nebenuhren darf keinesfalls manuell 
verstellt werden! Eine ggf. uneinheitliche/willkürliche Zeigerstellung bei mehreren in Betrieb zunehmenden 
Impulstelegramm-Nebenuhren ist beabsichtigt und zu ignorieren! 

2. Alle PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm-Nebenuhren einer Linie parallel an die vorgesehenen 
Klemmen in der Hauptuhr anschließen. 

3. Die Uhrenlinie im Menü 2.3 "Status" mit Status "an" einschalten. Ggf. müssen in den entsprechenden 
Men¿s noch ĂModus", ĂZyklus" ĂGangreserve", ĂImpulslªnge" und ĂZeitzone" eingegeben werden. 

4. Alle PEWETA DCFport 24 Impulstelegramm-Nebenuhren dieser Linie stellen sich vollautomatisch zunächst 
auf die 12 Uhr-Position, dann auf die aktuelle Uhrzeit ein. 
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Anschlussschema 

Beispiel zum Anschluss der Nebenuhren            
 

 
 
 

 

 
 
Hinweis: Dieses Anschlussschema ist ein Beispiel. 
  Die Impulsart (Minutenimpuls bei Minutenimpulsnebenuhren; Sekundenimpuls bei 
  Sekundenimpulsnebenuhren etc.) kann für jede beliebige Linie im Menü 2.4 (siehe Seite 32) frei  
  gewählt werden. 
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Anschluss der Schaltkanäle 

 
Die Schaltkanäle, sofern im Lieferumfang enthalten, dienen zum Schalten von optischen und/oder akustischen 
(Pausen-) Signalgebern (Hupen, Gongs etc.) und/oder zum Ein- und Ausschalten verschiedener Geräte, z.B. 
Lüftung, Beleuchtung etc. 
 

¶ Alle Relaiskontakte (Wechsler) sind potentialfrei.  

¶ Jeder Relaiskontakt kann mit max. 250 VAC/2A belastet werden. 
 

 
Hinweis:  Die Versorgungsspannung für alle zu schaltenden Geräte muss bauseits zur Verfügung gestellt 

werden.  
 

 
Die Abkürzungen haben folgende Bedeutung: 

 K1 = Schaltkanal 1,   
 K2 = Schaltkanal 2 u.s.w. 
 A   = Arbeitskontakt 
 M  = Mittelkontakt 
 R     = Ruhekontakt  
 

¶ A und M  bilden einen Schließer. 

¶ M und R  bilden einen Öffner. 
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Anschluss der RS232 Datenschnittstelle 

 
Zeitprotokoll über die RS232 Datenschnittstelle 

Über die RS232 Datenschnittstelle dieser Hauptuhr können Zeit- und Datuminformationen an eine  
Datenverarbeitungsanlage (EDV) gesendet werden. Somit können auch IT-Systeme die Ăgebªudeeinheitliche 
Zeit" übernehmen. 
 

Hinweis:  Im Menü "5.5 System" muss "RS232 an" eingeschaltet sein! 

 

 
Die gebäudeseitige RS232 Datenschnittstelle wird wie folgt an die entsprechende Klemme in der Hauptuhr 
angeschlossen, siehe Abb: 

Rx = ReceiveData Ÿ Anschluss an eine 9 polige SUB-D Buchse Pin 3 = TxD 
Tx  = TransmitData Ÿ Anschluss an eine 9 polige SUB-D Buchse Pin 2 = RxD 
GND = Ground Ÿ Anschluss an eine 9 polige SUB-D Buchse Pin 5 = GND 

 

 
 
 
 

Übertragungsformat/Übertragungsprotokoll 

Das Übertragungsformat der RS232 Schnittstelle ist wie folgt festgelegt: 
 

8 Bit pro Zeichen 
keine Parität 
1 Stopbit 
9600 Baud 
 

Das Übertragungsprotokoll (Zeitprotokoll) wird sekündlich gesendet und enthält die komplette Zeit- und 
Datuminformation inklusive Wochentag als ASCII-Zeichen mit folgendem Aufbau: 
 

Ausgegebenes Zeitprotokoll: hh:mm:ss w tt.mm.jj[CR]  

Beispiel: 16:47:04 4 29.11.07   

 

hh, mm, ss sind Platzhalter für die Uhrzeit (wird immer im 24-Stunden-Format gesendet). 
hh =  Stunde 0 bis 23 
mm =  Minute 0 bis 59 
ss  =  Sekunde 0 bis 59 

Die Stellen sind durch Doppelpunkte getrennt.  

Es folgt ein Leerzeichen (Binärwert "32") 

w ist der Platzhalter für den Wochentag in numerischer Folge von 1 bis 7, wobei Montag = 1 ist. 

Es folgt ein Leerzeichen (Binärwert "32") 

tt, mm, jj sind Platzhalter für das Datum. 
tt  =  Tag im Monat 01 bis 31 
mm =  Monat 01 bis 12 
jj  =  Jahr zweistellig 00 bis 99, Zehner- und Einerstelle des Jahres des jeweiligen Jahrhunderts. 

Die Stellen sind durch Punkte getrennt. 
 

CR  =  Am Ende des Zeitprotokolls folgt ein CR (carriage return/Wagenrücklauf) (Binärwert "13").  

  Das Zeichen ist nicht mit jedem Terminalprogramm sichtbar! 
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Anschluss des Alarmkontaktes 

 
Die Hauptuhr verfügt über einen Alarmkontakt zur Weiterleitung von Fehlermeldungen. Der Anschluss erfolgt 
über die Klemme 10 und 11.  
 
 

 
 
 
 
Oberhalb der Anschlussklemme "AL" auf der Platine ist eine Steckbrücke, belegt mit einem Jumper, siehe 
Abbildung. Den Jumper erreichen Sie durch Öffnen der Gehäuseabdeckung.  
 
Ist der Jumper in rechter Position (wie Abb.), ist der Kontakt ein "Schließer".  
Grundeinstellung ist "Schließer". 
Ist der Jumper in linker Position, ist der Kontakt ein "Öffner". 
 
Der Alarmkontakt ist potentialfrei und kann mit max. 30V/0,5A belastet werden. 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschluss der Optionen 1 und 2 
 
 Derzeit ohne Funktion. 
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Menü 1.0: Inbetriebnahme 

 

Hauptuhr  

Nach Anschluss und Einschalten der Versorgungsspannung 230V erscheint im LCD-Display das Menü "1.1 
Hauptuhr" (Systemzeit und Datum). Die Sekundenanzeige läuft. 
 

DCF77: Wird die Hauptuhr in Verbindung mit einem PEWETA DCF77- (oder GPS-) Funkempfänger  in  
Betrieb genommen, erfolgt das Einstellen von Uhrzeit und Datum durch die Synchronisation über den 
Funkempfänger. 

 
 Die Synchronisation wird vollautomatisch vollzogen. 

Warten Sie ca. 5 Minuten, bis die Hauptuhr Uhrzeit und Datum über den Funkempfänger empfangen 
und eingelesen hat. (Anschluss, Montage und Ausrichten des Funkempfängers siehe Seite 14ff.)  

 
Bei einwandfreiem Funkempfang (Überprüfung siehe Menü 1.5) setzen Sie die Inbetriebnahme der Hauptuhr im 
Menü 2.1 fort. 
 
Wird die Hauptuhr ohne DCF77- (oder GPS-) Funkempfänger in Betrieb genommen oder ist (z. Zt.) kein 
einwandfreier DCF77- (GPS-) Empfang möglich, stellen Sie Uhrzeit und Datum an der Hauptuhr manuell ein, 
siehe Menü 1.2 und 1.3. 
 
 

Menü 1.1 
 

Hauptuhr mit Systemzeit und Datum 

Ist die Hauptuhr in Betrieb, wird immer das Menü 1.1 angezeigt. Die angezeigte Systemzeit und  das 
Systemdatum können hier nur gesehen, aber nicht verändert werden. 

Die angezeigten Pfeile }> zeigen die Möglichkeiten, mit 
welcher der Pfeiltasten auf der Folientastatur sich der 
Bediener im Menü weiter fortbewegen kann. 

 
 
 
 

Menü 1.2 
 

Einstellen der aktuellen Uhrzeit (=Systemzeit), manuell 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 2", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 2" 
 

Wird jetzt die Taste "edit" gedrückt.. 
 
 
 
 
 
...kann hier die aktuelle Uhrzeit mit den Zifferntasten "0" 
bis "9" eingegeben werden (ein schwarzes Feld blinkt 
während der Eingabe über der Zahl). 

Mit den Pfeiltasten <> kommen Sie zur nächsten Ziffer. 
 

Hinweis:  Wurde versehentlich die Taste "edit" gedrückt und die erste Zahl blinkt, kann der Vorgang durch 
Drücken der Taste "menue" rückgängig gemacht werden, ohne eine Veränderung vorzunehmen. 

 
Ist die Uhrzeit vollständig eingegeben, muss die Eingabe durch Drücken der Taste "edit" bestätigt werden,  die 
Uhrzeit wird übernommen. 

1.1}>Hauptuhr  

16 :47:04  Do29.11.07  

1.2| Hauptuhr  

Uhrzeit   16:47:05  

1.2  Hauptuhr  
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Menü 1.3 
 

Einstellen des aktuellen Datums (=Systemdatum), manuell 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 3", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 3". 

 
 
Wird jetzt die Taste "edit" gedrückt... 
 
 
 
 
...kann hier das aktuelle Datum mit den Zifferntasten "0" 
bis "9" eingegeben werden (ein schwarzes Feld blinkt 
während der Eingabe über der Zahl). 

Mit den Pfeiltasten <> kommen Sie zur nächsten Ziffer. 
 
 
 
Hinweis:  Wurde versehentlich die Taste "edit" gedrückt und die erste Zahl blinkt, kann der Vorgang durch 

Drücken der Taste "menue" rückgängig gemacht werden, ohne eine Veränderung vorzunehmen. 
 
Ist das Datum vollständig eingegeben, muss die Eingabe durch Drücken der Taste "edit" bestätigt werden, das 
Datum wird übernommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

1.3| Hauptuhr  

Datum  Do 29.11.07  

1.3  Hauptuhr  
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Menü 1.4 
 

Einstellen der Zeitzone  

Hier wird die Zeitzone der Hauptuhr ausgewählt . Grundeinstellung ist "MEZ/MESZ". 
Das Menü 1.4 wird nur benötigt, wenn die Hauptuhr nicht in Deutschland bzw. nicht innerhalb der Zeitzone  
MEZ/MESZ in Betrieb genommen werden soll. 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 4", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 

Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 4". 
 
Wird jetzt die Taste "edit" gedrückt... 
 
 
 
 

...kann mit den Pfeiltasten |  die gewünschte Zeitzone 
für die Systemzeit ausgewählt werden. Eingabe mit "edit" 
bestätigen. 
 

 

Zusätzlich zu den Zeitzonen MEZ/MESZ, MEZ, MESZ und UTC/ZULU sind weitere 22 Zeitzonen hinterlegt, die 
durch folgende Städte repräsentiert werden: Sydney, Tokio, Shanghai, Bangkok, Dhaka, NeuDelhi, Taschkent, 
AbuDhabi, Moskau, Riad, Athen, London, Trinidad, BuenosAires, Caracas, Panama, NewYork (Atlantik-Zeit), 
SanSalvador, Chicago (Eastern-Zeit), Denver (Mountain-Zeit), LosAngeles (Western-Zeit), Anchorage (Alaska-
Zeit). 
 
Beispiel 1:  Die Hauptuhr wird in Deutschland montiert: Wählen Sie "MEZ/MESZ" (Grundeinstellung). 
Beispiel 2:  Die Hauptuhr wird in England montiert: Wählen Sie "London" (als Repräsentant für England). 
 
Hinweis:  Sollte die Hauptuhr in einer Zeitzone bzw. in einem Land montiert sein, dessen Zeitzone nicht zur 

Auswahl angeboten wird, kann in diesem Menü 1.4 eine Zeitzone "manuell" ausgewählt und im 
Menü 5.4 definiert werden.  

 
Verwendete Begriffe:  ǒ  MEZ/MESZ = Mitteleuropäische Zeit/ Mitteleuropäische Sommerzeit 

Differenz MEZ   zu UTC: +1:00 Std. 
Differenz MESZ zu UTC: +2:00 Std. 
Sommerzeitumstellung:  Beginn der Sommerzeit: letzter Sonntag im März 
 Ende der Sommerzeit   : letzter Sonntag im Oktober 
Sommerzeit = lokale Zeit vorort + 1 Std. 
 

¶ UTC = Abkürzung für Universal Time Coordinated (koordinierte Weltzeit).  
UTC entspricht der Zeit des nullten Längengrades (des Null-Meridians) bzw. der 
englischen Winterzeit (keine Zeitumstellung). UTC ist die Weltzeit, auf die sich alle 
anderen Zeitzonen beziehen. Sie wurde 1926 aufgrund verbesserter Beobachtungs- 
und Messverfahren als Berichtigung (= Nachfolger) der seit 1884 international gültigen 
Greenwich Mean Time (GMT)eingeführt.  
Sie entspricht in etwa der mittleren Sonnenzeit am Meridian von Greenwich.  

Differenz UTC zu   MEZ: 1:00 Std. 

Differenz UTC zu MESZ: 2:00 Std. 

Keine Sommerzeitumstellung. 
 

¶ GMT= Greenwich Mean Time. Greenwich ist ein international bekannter Vorort von 
London. Dort stand neben einer Marineakademie die 1675 gegründete "Royal 
Observatory", eine Sternwarte, deren Standort 1884 als Nullmeridian des 
internationalen Koordinatensystems bestimmt wurde. (Position: 51°28'38" Nord, 
0°0'0" Ost/West.).Nach Greenwich wurde die Greenwich Mean Time benannt - vor 
der Einführung der Universal Time Coordinated als Weltzeit.  
 

¶ ZULU =  weltweit einheitliche Zeit in militärischen Verbänden (z.B. Bundeswehr, 
NATO etc.) insbesondere während Manöver. Entspricht UTC. 

 

1.4  Hauptuhr  

Zeitzone |LONDON  

1.4| Hauptuhr  

Zeitzone  MEZ/MESZ  
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Fest hinterlegte Zeitzonen: 

Sydney:  Differenz zur UTC: +10:00 Std.;  
 Sommerzeitumstellung: Beginn:    erster Sonntag im Okt.; Ende: erster Sonntag im April. 

Tokio:  Differenz zur UTC:  +9:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Shanghai:  Differenz zur UTC:  +8:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Bangkok:  Differenz zur UTC:  +7:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Dhaka:  Differenz zur UTC:  +6:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Neu Delhi:  Differenz zur UTC:  +5:30 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Taschkent:  Differenz zur UTC:  +5:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Abu Dhabi:  Differenz zur UTC:  +4:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Moskau:  Differenz zur UTC:  +3:00 Std.;  Sommerzeitumstellung: siehe wie bei MEZ/MESZ.  

Riad:  Differenz zur UTC:  +3:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Athen:  Differenz zur UTC:  +2:00 Std.;  Sommerzeitumstellung: siehe wie bei MEZ/MESZ. 

London:  Differenz zur UTC:  °0:00 Std.;  Sommerzeitumstellung: siehe wie bei MEZ/MESZ.  

Trinidad:  Differenz zur UTC:  -2:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Buenos Aires:  Differenz zur UTC:  -3:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Caracas:  Differenz zur UTC:  -4:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Panama:  Differenz zur UTC:  -5:00 Std.;  Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

New York  Differenz zur UTC:  -5:00 Std. 
Sommerzeitumstellung:  Beginn: Zweiter Sonntag im März.  

 Ende: Erster Sonntag im November.  

San Salvador: Differenz zur UTC: -6:00 Std.;         Keine Sommer-/Winterzeit-Umstellung.  

Chicago:     Differenz zur UTC: -6:00 Std. 
                        Sommerzeitumstellung: Beginn: Zweiter Sonntag im März. 

 Ende: Erster Sonntag im November.  

Denver:      Differenz zur UTC: -7:00 Std. 
                        Sommerzeitumstellung:  Beginn: Zweiter Sonntag im März. 

 Ende: Erster Sonntag im November. 

Los Angeles:   Differenz zur UTC: -8:00 Std. 
 Sommerzeitumstellung:  Beginn: Zweiter Sonntag im März.    
 Ende: Erster Sonntag im November. 

Anchorage:     Differenz zur UTC: -9:00 Std.  
Sommerzeitumstellung:  Beginn: Zweiter Sonntag im März. 

 Ende: Erster Sonntag im November. 
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Menü 1.5 
 

Informationen zur Zeitbasis DCF77 und GPS (Global Positioning System) 

Wird die Hauptuhr, sofern im Lieferumfang enthalten, über einen PEWETA DCF77-oder GPS-Funkempfänger 
vollautomatisch auf die aktuelle Uhrzeit und auf das aktuelle Datum synchronisiert, werden in diesem Menü 1.5 
die Informationen über die Synchronisation zwischen Hauptuhr und Funkempfänger sowie die Qualität des 
Funkempfangs dargestellt. 
 

Kontrolle eines kontinuierlichen DCF77- oder GPS-Funkempfangs 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 5", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 5" 

 
Durch ein Häkchen wird hier angezeigt, dass sich die 
Hauptuhr innerhalb der letzten 24 Stunden auf den 
DCF77- oder GPS-Funkempfänger synchronisiert hat.  

 
 

Wird anstelle des Häkchens ein Fragezeichen dargestellt, muss der DCF77- oder GPS-Funkempfänger (neu) 
ausgerichtet werden, da sich die Hauptuhr innerhalb der letzten 24 Stunden nicht auf die aktuelle Uhrzeit 
synchronisiert hat und nur als Quarzuhr läuft. Wird die Hauptuhr ohne Funkempfänger in Betrieb genommen, 
läuft die Hauptuhr im Quarzbetrieb. Die Anzeige des Fragezeichens anstelle des Häkchens ist dann korrekt. Die 
Gangabweichung im Quarzbetrieb beträgt ca. +/- 0,1 Sekunden/24 Stunden. Die Sommer-
/Winterzeitumschaltung für MEZ/MESZ ist bereits werksseitig vorprogrammiert und funktioniert auch ohne 
DCF77-(bzw. GPS-) Funkempfänger.  
 
Wird die Hauptuhr in einer anderen Zeitzone als MEZ/MESZ betrieben und es soll die Ortszeit auf den 
Nebenuhrlinien (und der RS232 Schnittstelle) ausgegeben werden und die Schaltkontakte sollen zu der Ortszeit 
schalten, muss bei Betrieb ohne GPS-Empfänger die entsprechende Zeitzone für die Systemzeit im Menü 1.4 
(siehe Seite 25) und für die Linienzeit im Menü 2.2 (siehe Seite 30) gewählt und eingegeben werden. Wird die 
gewünschte Zeitzone in diesen Menüs von der Hauptuhr nicht angeboten, muss die Zeitzone im Menü 5.4 
(siehe Seite 50) manuell eingegeben werden. 
 

Kontrolle der letzten DCF77- oder GPS-Funksynchronisation (Datum) 

Wird jetzt die Pfeiltaste > gedrückt, wird das Untermenü DCF77- oder GPS-Funksynchronisation (Datum) 
aufgerufen. Hier wird dargestellt, an welchem Datum sich die Hauptuhr das letzte Mal auf die aktuelle Uhrzeit 
synchronisiert hat. Achtung: Bei GPS-Funksynchronisation erfolgt die Angabe in UTC-Zeit! 
 

  
 
 
 

 

Kontrolle der letzten DCF77- oder GPS-Funksynchronisation (Uhrzeit) 

Durch erneutes Drücken der Pfeiltaste >  wird das Untermenü DCF77- oder GPS-Funksynchronisation (Uhrzeit) 
aufgerufen. Hier wird dargestellt, um welche Uhrzeit sich die Hauptuhr das letzte Mal auf die aktuelle Uhrzeit 
synchronisiert hat. Bei GPS-Funksynchronisation erfolgt die Angabe in UTC-Zeit! 
  
  

 
 
 
 

 

 
 

1.5| Hauptuhr  

Zeitbasis DCF  Ü   > 

1.5| Hauptuhr  

L.Sync.   29.11.07 {  

1.5| Hauptuhr  

L.Sync.   23:59:45 {  
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1.5| Hauptuhr  

Empfang   -  

Kontrolle der Funkempfangsqualität - DCF77 

Durch erneutes Drücken der Pfeiltaste > wird das Untermenü DCF77-Funkempfangsqualität aufgerufen. Hier 
wird mittels schwarzer Felder dargestellt, wie gut die Empfangsqualität ist. Diese optische Darstellung 
unterstützt die Positionierung und das Ausrichten des DCF77-Funkempfängers (DCF77-Antenne). 
 
 

 
 
 
 
-  = guter Funkempfang 

-  = ausreichender Funkempfang 

-  = schlechter Funkempfang 

-    +  = kein Funkempfang 

Abbruch oder Verlassen des Menüs durch die Tastenkombination "menue, 1, 1" oder mit den Pfeiltasten <|> . 
 

Kontrolle der Funkempfangsqualität - GPS 

Durch erneutes Drücken der Pfeiltaste > wird das Untermenü GPS-Funkempfangsqualität aufgerufen. Hier wird 
mittels schwarzer Felder dargestellt, wie gut die Empfangsqualität ist. Diese optische Darstellung unterstützt 
das Ausrichten des GPS-Funkempfängers (GPS-Antenne). 
 

 
 
 
 
 

-  =    guter GPS-Empfang. (Es werden mehr als 3  
Satelliten empfangen). 

-  = ausreichender GPS-Empfang. (Es werden 3  
Satelliten empfangen).  

-  =  GPS-Antenne angeschlossen. (Es werden nur 
0 bis 2 Satelliten empfangen, es erfolgt keine Synchronisation). 

-    +  =  GPS-Antenne nicht angeschlossen. 

 

Abbruch oder Verlassen des Menüs durch die Tastenkombination "menue, 1, 1" oder mit den Pfeiltasten <|> . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

1.5| Hauptuhr  

Empfang   -  
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Menü 1.6 
 

Umstellen der Stundenanzeige (12/24 Std.-Format) 

Die Stundenanzeige im Display der Hauptuhr kann entweder im 12 Std.-Format (a steht dann für am, 
p für pm) oder im 24 Std.-Format erfolgen. Grundeinstellung ist "24 Std.-Format". 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 6", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 6". 
 

Wird jetzt die Taste "edit" gedrückt... 
 
 
 
 

...kann mit den Pfeiltasten ^  oder } das gewünschte 
Format ausgewählt werden. Mit "edit" bestätigen.  
 
 

 
Beispiel:  24 Std.-Format: 16:33:00 
        12 Std.-Format:      04:33:00p 
 
Abbruch durch die Tastenkombination "menue, 1, 1". 
 
 
 

Menü 1.7 
 

Umstellen der Datumsanzeige 

Die Datumsanzeige im Display der Hauptuhr kann als Tag. Monat. Jahr oder als Monat/Tag/Jahr dargestellt 
werden. Grundeinstellung ist "t.m.j". 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|>  oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 1, 7", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 1, 7". 

 
Wird jetzt die Taste "edit" gedrückt... 
 
 
 
 
 

...kann mit den Pfeiltasten ^ oder }  das gewünschte 
Format ausgewählt werden. Mit "edit" bestätigen.  
 
 

 
Beispiel:       t.m.j:  29.11.07 
  m/t/j: 11/29/07 
 
Abbruch durch die Tastenkombination "menue, 1, 1". 
 
 
 
 
 
 
 

1.6| Hauptuhr  

Stundenanzg. 24 Std.  

1.7^ Hauptuhr  

Datumsanzg.  t.m.j  

1.7  Hauptuhr  

Datumsanzg. ^t.m.j  

1.6  Hauptuhr  

Stundenanzg.^24 Std.  
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Menü 2.0: Linien 

 

Menü 2.1 
 

Stromaufnahme der Nebenuhrlinien 

Hier wird die Belastung der Nebenuhrlinien in Ampere (A) dargestellt. Die Belastbarkeit ist abhängig von der 
Linienspannung 24 Volt (1A) oder 12 Volt (2A) und der Anzahl der in der Hauptuhr vorhandenen Nebenuhrlinien 
(besitzt die Hauptuhr nur eine Linie, wird hier auch nur eine Linie angezeigt). 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 2, 1", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 2, 1". 
 

 
Hier werden pro Linie die gemessenen Stromwerte in 
Ampere (A) angezeigt. 
 
 

 
Belastbarkeit der Nebenuhrlinien im 24 Volt Betrieb: 

¶ Minutenimpuls: Eine Linie darf mit max. 1 A belastet werden. 
Eine bis vier Linien dürfen in der Summe mit max. 1 A belastet werden. 

 

¶ Halbminutenimpuls: Eine Linie darf mit max. 1 A belastet werden. 
Eine bis vier Linien dürfen in der Summe mit max. 1 A belastet werden. 

 

¶ Sekundenimpuls: Eine Linie darf mit max. 0,2 A belastet werden. 
Eine bis vier Linien dürfen in der Summe mit max. 0,2 A belastet werden. 
Die Differenz zu 1 A (0,8 A bei Volllast) kann mit Minutenimpulsen belastet  
werden, Verteilung beliebig. 

 

¶ DCFport 24:  Eine Linie darf mit max. 0,25 A belastet werden. 
Eine bis vier Linien dürfen in der Summe mit max. 0,25 A belastet werden. 
Die Differenz zu 1 A (0,75 A bei Volllast) kann mit Minutenimpulsen belastet werden,  
Verteilung beliebig. 

 

Bei 12 V-Betrieb ist die doppelte Belastung möglich, wie oben angegeben, jede Linie darf jedoch mit  
max. 0,5 A belastet werden. 
 
 

Leistungsaufnahme von Nebenuhrwerken (ca.-Angaben): 

Å Nebenuhrwerk, Minutenimpuls   6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung 
 
Å Nebenuhrwerk, Halbminutenimpuls  6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung 
 
Å Nebenuhrwerk, Minutenimpuls   Minute 6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung  
  und Sekundenimpuls    plus Sekunde 6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung 

 
Å Nebenuhrwerk, Sekundenimpuls mit  6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung 
  schleichender Minute 
 
Å DCFport 24 Impulstelegramm   10mA bei 24 V, 10mA bei 12 V Linienspannung 
 
Å Nebenuhrwerk, Minutenimpuls   Minute 6mA bei 24 V, 12mA bei 12 V Linienspannung 
  mit Synchronsekunde 230VAC/50 Hz 

 

Spulenwiderstand der Nebenuhrwerke bei 24V = 4 Kɋ  
 bei 12V = 1 Kɋ 
 

2.1}{Linien  

 0.00 0.00 0 .00 0.00  
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Menü 2.2 
 

Wahl der Zeitzone(n) für die Nebenuhrlinien (Weltzeitfunktion) 

Hier können Zeitzonen für die Nebenuhrlinien ausgewählt und zugewiesen werden.  
"Grundeinstellung ist ĂMEZ/MESZ". 
 
Jeder Nebenuhrlinie kann eine unterschiedliche Zeitzone zugewiesen werden, erforderlich bei 
Weltzeituhrenanlagen. 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 2, 2", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 2, 2". 
 

Wählen Sie die gewünschte Linie mit den Zifferntasten 
"1" bis "4" aus. Die Zeitzonenauswahl mit der Taste "edit" 
anwählen. 
 
 
 
Im Display erscheinen neben der Zeitzone zwei Pfeile. 

Die Zeitzonen werden mit der Pfeiltaste ^  oder }  
ausgewählt und mit "edit" bestätigt. 
 
 

 

Zusätzlich zu den Zeitzonen MEZ/MESZ, MEZ, MESZ und UTC/ZULU* (siehe Seite 25) sind weitere 22 
Zeitzonen hinterlegt, die durch folgende Städte repräsentiert werden: Sydney, Tokio, Shanghai, Bangkok, 
Dhaka, NeuDelhi, Taschkent, AbuDhabi, Moskau, Riad, Athen, London, Trinidad, BuenosAires, Caracas, 
Panama, NewYork (Atlantik-Zeit), SanSalvador, Chicago (Eastern-Zeit), Denver (Mountain-Zeit), LosAngeles 
(Western-Zeit), Anchorage (Alaska-Zeit). 
 
Hinweis: Bei den oben aufgeführten 4 Zeitzonen und den weiteren 22 Zeitzonen/Städten ist die Sommerzeit 

mit den entsprechenden Umstellterminen (bis 2084) bereits berücksichtigt. 
  
Hinweis:  Wenn eine Zeitzone nicht zur Auswahl angeboten wird, kann eine Zeitzone manuell im Menü 5.4 

definiert werden. 
 
 
 

Menü 2.3 
 

Linien ein- und ausschalten 

Hier können die Nebenuhrlinien ein- und ausgeschaltet werden. Grundeinstellung ist "aus". 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 2, 3", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 2, 3". 

Wählen Sie die gewünschte Linie mit den Zifferntasten 
"1" bis "4" aus. Den Status mit der Taste "edit" anwählen. 
 
 
 
Im Display erscheint neben dem Status ein Pfeil, 

entweder }  oder ^ . Der Status wird mit der Pfeiltaste ^  

oder }  ausgewªhlt und mit Ăedit" bestªtigt. 
Wird der Status von "aus" nach "an" geändert, stellen 
sich bei Inbetriebnahme die Nebenuhren auf die aktuelle 
Uhrzeit (=Systemzeit) ein. 

2.2| Linie 1  

Zeitzone  MEZ/MESZ  

2.3  Linie 1  

Status   }an  

2.2  Linie 1  

Zeitzone |LONDON  

2.3| Linie 1  

Status    an  
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Menü 2.4 
Impulsart eingeben 

Hier im Menü 2.4 lassen sich die Nebenuhrlinien entweder als Minutenlinie, Halbminutenlinie,  
Sekundenlinie oder als DCFport 24 Impulstelegramm-Linie definieren. 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 2, 4", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 2, 4". 
 

Wählen Sie die gewünschte Linie mit den Zifferntasten 
"1" bis "4" aus. Den Modus mit der Taste "edit" 
anwählen. 
 

 
Im Display erscheint neben dem Modus ein Pfeil, 

entweder }  oder ^ . Der gewünschte Modus wird mit der 

Pfeiltaste ^  oder }  ausgewählt und mit Ăedit" bestªtigt. 
 

 
Folgende Impulse stehen zur Verfügung, Grundeinstellung ist "Minute": 
 
Minute  =  polwechselnde Minutenimpulse zur Steuerung von Minutennebenuhren.  
Halbminute  =  polwechselnde Halbminutenimpulse zur Steuerung von Halbminutennebenuhren. 
Sekunde  =  polwechselnde Sekundenimpulse zur Steuerung des Sekundenzeigers einer  

 Sekundennebenuhr (zusätzlicher Minutenimpuls einer 2. Linie erforderlich). 
DCFport 24  = einseitiges DCF77-Impulstelegramm zur Steuerung von PEWETA DCFport 24 Nebenuhren. 
 
 
 

Menü 2.5 
 

Zyklus eingeben 

Hier im Menü 2.5 lässt sich der Zyklus für den Nachstellbetrieb (bei Erstinbetriebnahme, bei Sommer-/ 
Winterzeitumstellung) eingeben. 
 

Sie wählen dieses Menü entweder über die Pfeiltasten <|> oder durch die direkte Eingabe der 
Tastenkombination "menue, 2, 5", ein schwarzes Feld blinkt während der Eingabe über der Zahl. 
 
Eingabe über die Tastenkombination: "menue, 2, 5". 
 

Wählen Sie die gewünschte Linie mit den Zifferntasten 
"1" bis "4" aus. Den Zyklus mit der Taste "edit" anwählen. 
 
 
 

Im Display erscheint rechts neben "Zyklus" ein Pfeil, 

entweder }  oder ^ . Der gewünschte Zyklus wird mit der 

Pfeiltaste ^  oder } ausgewªhlt und mit Ăedit" bestªtigt. 
 
 

Folgende Zyklen stehen zur Verfügung, Grundeinstellung ist "12 Std.". 

60 Sek. =  für Sekundennebenuhren. 
12 Std.  =  für Analognebenuhren mit Minuten- und Halbminutenimpuls sowie Sekundennebenuhren mit  
  schleichender Minute.  
24 Std. =  für Digital- und Faltblattnebenuhren mit 24 Stundenanzeige. 
1 Woche  =  für Digital- und Faltblattnebenuhren mit Datumsanzeige. 
[AUTO] =  für PEWETA DCFport 24 Telegrammnebenuhren ( [AUTO] wird automatisch gesetzt, kann nicht 

verändert werden). 

2.4| Linie 1  

Modus     Minute  

2.4  Linie 1  

Modus    ^  Minute  

2.5| Linie 1  

Zyklus    12 Std.  

2.5  Linie 1  

Zyklus   ^12  Std.  




